
Its Kriegsmann-e 
lsvktietung von Seite 1·) 

M tauchqu Ulea with the 
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Mdestfche greifen den Kaiser au. 

Associirie Presse-: Nraf Vernian 
che bezüglich der Rriegesziele Lesteri 

Erichs, und die Behauptung, das: die 

Ue an Präsident Wilson gesandt 
wurde, noch ehe sie gehalten ward. hat 

Ue Alldeiitichen nnd ihre Zeitungen 
Maulaßt den österreichiich unneiri 
schen Minister mit Bitterkeit mini 

steifen Es wurde erklärt. daf: iie 

Handlung des Minister-I einen Bruch 
Its deutsch-österreichischen Biindniiies 
jedeute 

Während die Arbeiter in Leiter 
täch scheinbar wieder zur Arbeit zu- 
tückkehkiem find in Holland Berichte 
eingetroffen daß Unruhen in den in- 

dustriellen Distrikten ani Rhein in 

Wand zum Ausbruch kamen. 

R der Zwischenzeit werden die 

Ingrisse der Alldeutfchen auf die füb 
gaben Politiker.i einschließlich des 
Wirts, fortgesetzt-, nnd sogar Graf 
Un Nachm, der kaiserliche Schatz- 
»du-Iler, wird kritisirt, weil er dein 
Ufer gesagt haben soll. daß Deutsch- 
M finanziell nicht in der Lage fei- 
ssshk Offenfive resp. deren Vorberei- 
fslange-n zu treffen. Dr. von Kühl- 
»Mn, der auswärtigc Minister-, bat 

J Ists Gang der Friedensverhandluns 
In mit den Rassen vertheidigt ins- 
Un et die Bolfchewideegierung an- 

griff sowie deren Zwecke. Seine Be-- 
Wen vermochten aber die sozia-, 
W Angriffe auf die Friedens 
W gegenüber Rußland nicht im. 
-M zu halten « 

M die deutschen U-Boote versu-« 
In werden, gleichzeitig mit der er-« 
betteten Osfensive aus der westlichen 

den Verkehr mit Europa abzu- 
« 

« 

en, wurde von Kriegssekretär 
sotek in seiner wöchmtnchen net-ek- 
If der militärischen Lage zum Aus- 

qebrachL Es werden große 
ungen gemacht werden, daß 

He mnerikanische Hilfe für die eng- 

sransösischen sowie die amerika- 
Streitkräfte, die sich jetzt an 

Schlachtlinie befinden verhindert 
Irdx Die U Boote bereiten sich jetzt 
It die Osfensive vor 

Die Aktivität an der westlichen 
itsmt sowie in Italien beschränkt sich 
CIJ kleine Schannübel und zeitweise 
Urweries Bombardements. 
Ver Cunard Dampser, ,Andania«, 

J Ist eine Wasserverdränmmg von über 
s BOOO Tonnen bat. wurde an der 

ZWen Küste torpedirt. Der Denn 
Dr sank nicht und man denkt ibn 

« Ich dem Hafen bringen zu können. 
s Die Passaaiere wurden aerettet 

Y Mit der amerikaniscbm Armee in 
granste-ich 27. Jan: Vier amerika- 
nische Luftschisfer einer französischen 

»Ichwadron anaeböriq nahmen bei 
Mem Taste-licht on erik er Nat Ia 

Der Deutschland tbeil und kehrte un 

Uchädiqt zurück Es wer öusterst 
Iblia nnd man Weiß nicbt welcher 

;Idaden angerichtet wurde 

CTm traust-non sit-C with the 
kaum-tatst at Grund til-nd. Nest-» on 

T IS- 80. u required by the set of Ort- 

Essuu 
718 Menschen nmgeko-mmeu. 

London: Bei der Versenkung zwei 
et Tonmfor im Mättclmect Vor un 

Iefåijr drei Wochen gingen 718 Men 
Weben bei-www wie von Thomas 
Mamara dem Finanzsekrctär der 

— Witalität, im Haufe der Gemeinen 
bekannt gemacht wurde. 

Mo two-lauen übel with the 
tot- at Grund Island. Nef. on 

sc· ss require-El by the act ot Oct. 

VIIva 
Wicht Verlustesz 

szndom W. Jan.: Die britischen 
Mlufte während der heute zu Ende 
Wen Woche waren 8588, die sich 
II folgt vertheilt-m Getödtet oder 
Inn-den erlegen, 25 Lffizicrc und 

U Mann. Verwundet oder ver- 

, 128 Offizicrc und 6721 Mann. 

»Ist-brei- Hinkendcn Boten 
VII-MS aus das Jahr 

sei »An-eign- imd Herold« 
käzceth Bei Vorausbe- 

M W OW. 

Die Generalversammlung am Sit. 

Januar war gut befucht. Aber wie 
in den vorhergehenden Versammlun- 
gen im lebten Jahre, war auch dies- 
mal keine Regsamkeit zu verspüren 

FDie regelmäßigen Geschäfte wurden 

·glatt und kurz abgewickelt. 
Der Schatzineister berichtete über 

Einnahmen und Ausgaben im Jahre 
1917. Es iit ein slasseiivestacid von 

81239 an Hand Der Bericht wor- 

de angenouunen 
Der folgende Bericht des Zelres 

tiirs wurde angenommen nnd be- 
schlossen, daß derselbe dem Protokoll 
beigefügt werde. 
An die Delegaten des Grund Island 

Ortsverbandesl 
Wer-the Herrenl 

Das Jahr 1917 mar fiir den Leis- 
verband, soweit diefer als eine Orga- 
nisation für friedliche Bestrebungen 
in Betracht kommt. eine Zeit, die 
nichts Willkommenes zu freudiger 
Arbeit bot. An feiner Ausgabe, durch 
gemeinschaftliche Arbeit der vier Ver- 
eine die liberalen Zwecke und Ziele 
des hiesigen Deutschl-hqu nämlich 
das Beste für Stadt und Land zu er- 

reichen, dehinderte ihnxor Allem det 
in Europa ausgebrochene unselige 
Krieg, durch den nicht allein alle Re- 
gungen für die öffentliche Wohlfahrt 
gehemmt wurden, sondern auch dieses 
Land in seinen Strudel mit sortriß. 
Jusolge dessen mußte alles Tyun und 
Trachten des Ortsverbandes als eines 
Körpers sür die örtliche Wahlfahrt 
zum Stillstand commen, und statt 
dessen ist die Beihilfe zur Kriegern- 
stung geboten. So ist denn auch von 
den Vereinen als solche der Ankausi 
von Kriegssparmarken angeregt und; 
aufgenommen worden, und in den; 
Samniellisten für das Nothe Kreuz« 
und des Christlichen Vereins junger 
Männer sind sicherlich genügend »Na-J 
men von Deutschen zu finden, im Ver- 
hältniß zur Bevölkerungszahl ande- 
rer Nationen Das ist recht so —- 
der Krieg soll nie in’s Herz der 
Menschheit dringenl s 

Die in den letzten Jahren so ernsig 
betriebene Arbeit, den Deutschunteri 
richt in den hiesigen Schulen zu för-- 
dern und zu erhalten, hat — und 
zum Lohe unserer hiesigen Auslande- 
feinde lassen Sie mich es sagen — 

noch keinen Anstoß erlitten. Den vol- 
len Werth einer fremden Sprache, 
gleichviel welche sie auch sei. kann 
wohl der am besten ermessen, der 
durch sie seinen Lebensunterhalt er- 

werben rnuß, und wo man muthwillig 
diesen Werth verwirst, da begeht man 

einen Raub an den Nachkommen- 
Von öffentlichen Veranstaltungen, 

von Theatervorstellungen. Vorträgen, 
öffentlichen Festen usw. mußte in die- 
sem Jahre Abstand genommen wer- 

den, denn der Geist der Unruhe ließ 
keinen vernünftigen Gedanken auf- 
kommen, durch den sich irgend eine 
Festlichkeit hätte herbeiführen lassen. 
Der Vortrag des Herrn Wirth W. 
Berufs die Vorstellung der Padfl 
Theater-Gesellschaft und Anderer- 
niehr wurden dec- lielien Friedens 

gingen fallen gelassen. 
j Mein Bericht ist zu Ende. Aber 
im Interesse für die öffentliche Wohl- 
fahrt, die so viel erfordert, Mühe so- 
wie Verdruß mit sich bringt, laßt uns 
nicht müde werden. Das Gute, das 
wir erreichen, soll unser Lohn sein. 
Der Friede wird wiederkomme-ji« und 
an der Hand von Freiheit und 
Freundschaft werden wir unsere Wege 
gehen. 

Achtunasvoll 
Win. Schlichtiug, Sektetir. 

Aus Antrag von Herrn Kunze 
wurde der folgende Beileidsbeschluß 
angenommen: 

»Es hat dem Herrn über Leben 
und Tod gefallen, Herrn Friedrich 
Falldorf aus dem Kreise seiner Fa- 
milie sowie auch aus unserer Mitte 
abzuberusen Deshalb sei es be- 
schlossen, dass die Versammlung einen 
Trauerbeschluß annehme und zum 
Zeichen dessen eine Abschrift an die 
Familie des Verstorbenen sende« 

Der Sekretiir wurde beauftragt 
diesen Beschluß auszuführen 

Die Delegatikn für 1918 wurden 
esnberichtet wie folgt: 

Lieder-kraus —- Gottlieb Meyer 
Julius Schlündka UP Vindolvkh 
Rich. Göhring,jr.,B«a1-ney Kolberl 

Plattdeutscher Verein —- Emsl 

W, Tom-ad Lassen, sm. Spec- 
Fehsessee Hex-M, Paul LW 
We —- Qllbekt v. d- 

» Yes. Wu, Um. PG- 
M- 

scissel Diskussionen-e- 
j kais-justus 

Folgende junge Mauer deutschen 
Namens wurden gemäß Prüfung der 

feingesandten Fragebogen in die erste 
Klasse, Division A, versetzt und wer- 
den daher, entsprechend ihrer Num- 
mer-, zuerst in den Rettutendienst ein- 
zurückcn haben. Wie ersichtlich, br- 
stebcn die zu dieser Klasse zählenden 
Rekruten zu weit mehr als der Hälfte 
aus Zölmen deutscher Familien 

52---Arnotd O. Wegg. 
ask-Wetter This-tel- 
5)(;—Chas. E. W. McttcnbkinL 
USE-Arnald spanime 
DER-Wut A. Wilhelm- 
139—Catl A. Teichmann. 
1 THE-Otto quetsk 
III-Armut Bock-nann. 
lsssAlbert D. Russ. 
UNDEan E. W Putschæ 
2:37-Albcrt T. Schumann 
All-Paul B. Baum-. 
323s-—Frcd David Russ. 
325-——Rich. Gosdcx 
334—Albetkt Idol-mann. 
415—J ohn C Moellek. 
424—Emil Stelk 
429—— Willie Schuld 
»So-Otto J. Hom. 
464— M. Hitschlek. 
465—-—Illbett A. Gosda. 
EIN-Max J. Erstarku- 
480——E. A. Springfteitr. 
484— N. L. Publ· 
ist«-Hean H. Hein. 
sitt-C F. Kindia. 
547-—Atthuk D. Birk. 
594-— Hy. A. Rcwctts. 
EIN-Ernst O. Offen. 
652—— Ocan T Peter-von 
654———E. A. Martin. 
672—Julius Horden-T 
677—R. Daniel Burgen 
681— Hy. K. Moden 
707—Wm. L. Benesckk 
740—Gseo. B. Kindig. 
III-Wut F. Laugenheder. 
752-—-J. L. Leonard. 
786-— Hy. G. Doppelt-. 
Dis-Otto Schuld 
803—Harold C. Menck. 
818—-- R. RuhL 
XVI-Elsas F. Wiese. 
839——C. V. Gabriel. 
849——John G. Plumb. 
BGB-Hans H. Koch. 
Des-Max Wer-net 
VII-Lunis E. C. Stolle- 
877—-Jim Beckmmm 
Its-— O. H. Dicken. 
Its-, Wm Schwieger. 
EIN-Reimen- W. Sorge-IT 
EIN-Ernst F. Quandt. 
947—Herm. H. Dibbem. 
965—Jobn J. Stolle. 
VII-Max J. Raum-L 
EIN-Robert Schult- 
989——Jobn T. Hühner. 
III-EBO. H Spiel-L 
1002——Geo. W. Bebels-riß 
1004—-—Fred E. Wiegen 
1007——-Nick. F. Oitschlen 
IRS-Ernst L. Vogel. 
1016—B. H. Dicken 
WITH-Um W. VabeL 
1038——Wm. Hat-ders. 
1053«——Thom. M. von Atem 
IOSPFMZ A. Helmbrechh 
1070»—Paul H. Sotbman. 
lmksmn F. Lenz. 
1104-——Wm. F. Adams. 
Hoff-Jofu- LT W. Meyer-, ir. 
1119—John Bolzen ir. 
llLG—-Jolm F. Voll-L 
1112«—Willics Schuld 
MIs- Frcd F. Hee. 
1155———Wm. Berqbolz. 
1159——Alfrrd J. Bausch. 
1164——Jofevb H. Lemn. 
1177—-Balter P. Wille. 
1195——Cbag. F. Mettenbrink. 
IRS-J E. F. Simpfon. 
1196——Henrn Schauf- ft. 

i 1206——Cakl E. Piet. 
1224—Herbert B. Rief. 
1226—— Gust. Beckmanm 
1240——-Leo F. Bocke- 
1287-—-Makttn F. Wisse. 
1290——Frank A. Weith- 
1294——Gco. M. Adams. 
1296—— Frank Keilig. 
1337s-—Willie R. Dicken. 

I WILL-Heim Krügen 
1353WOtto H. Mieth. 
1354——Wm. Schröder. 
1360—— Hisan C. Fürstenau. 

; 1384——Cakl Wem-ein 
k 1401——F. J· Fennel 

I Darauf fand die Wahl der Beam- 
tcy statt und wurden einstimmig et- 

Mike Präsident-— Var-sey Soll-etc 

Seit-them Um Schkichthw 
M n q .W. «· 
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1403 ---Rogt. R. Holsingct 
1420 sTctlcf Stell. 
tm&#39;s-Denkst; Fleßnck. 
l l 123s--Wn1. Matthiesen. 
His- Christ Gijtfchom 
l-t54s-—N. C. Hoffmann- 
14N2-—--Nich. Brmholz. 
1 l!):s-s--.0mm Hei Tbodcn. 
1502——-Hang J. Horden 
1527——s-Ncintwld Hager. 
IIIMTE R. Tiefen. 
151k8—-—Jobn D. Hat-ums 
15«153—-Fer E. L. Beschwka 
Ums-Hi J. annann. 
DIE-Daniel L. Hins. 
MAX-scan Matthifon. 
läRLÆhas. L. Stank. 
ItiLLÆokl F. Stell- 
1670——Otto Stell- 
1("-9:&#39;)——-L. F. Grimm. 
NOT-Von Hofherr. 
1719—Waltcr A. Brand. 
1722—Nudolph Zum-. 
1739——R. D. Statt 
l743-—-.Dcrm. Wiese. 
1747—Artimt D. Stimpfiq. 
1756-—Louis M. Reih. 
1757 —chry W. Daniel. 
17R7---Lco J. Adams. 
1792—-Gust. L. Fürstcnau. 
1796——Eugen M. Leonakd. 
1802sssllbekt E. Lübs. 
1805——John L. Martin. 
1808—— W. J. Ptott. 
ists-Hean Poehlet. 
ists-Henn) Toben. 
1837—Alvin rage. 
1840—Adolph schip mann. 

1841—-Frcd E. L. W 
lsösspzobn O. Eucke. 
1857—Willie Meyer 
1867—Rich. R. Stollenwa. 
1874—F. Beeden 
IRS-Fahrt F. Egger-T 
1877——Frank Heit. 
187Hdm Mettensbrinh 
1885——John F. Tasse 
1889—Urthur H. Boldt. 
1916——Arthuk Ewoldt. 
lsMat Rief. 
1944—Lorenz B. Wiese. 
1959—Hmry Füß, jr. 
1964——Aug. W.-:H. Manns-eint 
ist«-Ernst A. Lohn. 
1969—Herm. A. Kncfelkump. 
199?—Arttzur Wiese. 
2003—-Frcd Miller. 
2005——Gco. Matthifom E 

2024—Otto Nat-manch i 
ABer Schwarz 
SOLO-Eini! Small-L 
2045— Carl H. TSerputtim 
2049—Otto P. Stolle· 
2067—-Ehas. T. Wegner. 
207:Z—-Gco. Noklönder. 
2099—«A. C. Richard. 
2121——Erm"t F. Schröder. 
2139—John L. Les-now 
2145WMax Wiss-. - 

THE-Joseph F. Christi-e. « 

2176—Eku Dist. 
2179---(5. L. Huffmann 
2182—-John W. schien 
2192——Gco. E. Weintich. 
2206-—Cl1as. H. W. Sckmala 

Massets ,Divisiou A. 
I5-3—-.Gekm. achcnmachcr. 

Masse 2, Division B. 
118——Lorenz Enzminger. 
155—R. H. Sie-betet 
723——Rud. W. Bock, jt. 
1455——Roy Fiel-be 

Klasse Z, Divisio- O. 
BUT-Achan Dsbbetsteir. 

Klasse 4, Division A. 
31——Frant A. Propor. 
90——Emil H. Lade 
159—Rich. F. Erdbrügger. 
AND-Athen C. Vockhahn. 
296—Emil F. Roder· 
330——.Wm. Nietfeldt. 
357———Gco. H. Rebber. 
376—chry Schütt. 
536———Jobn Knickrchm fr. 
45:;-4—Jutius F. Schütt. 
6-s12—Rudolph T. Voldt 
784——J· A· Hart-ina. 
le-—Fmitf Scheren 
845——Julius Joenck. 
MAY-Genus G. Bebt 

Hob-Zehn H Steg-gen 
list-—erd H. Divide- 
tMHseqr Beig- 
U72—Fr0 Eigslstöder. 

Mög-Man V. Ma- 
rias-J O. Drudeka 
MHkank L. Adams- 
1710——— Ali-thut S Dieser-san 
1751——Tba5. H. Cornelins. 
1776—-Geo. E. Tatbest. 
ists-De Stittzmann 
1819——Mcsth· J. Burg. 
1824——Aakan Bettler-. 
1838-—Nick. P. Beizen 
VIII-Psalm Scham 
Ist-Joseph Sind-nann. 
IRR- Nobert W. Still. 
1917——--Meo. Tisiesenbanen 
1927-- A. R. Pmn 
1935—---Ltto E. Wonnann - 

nun-— N. e. Scheinst-. ? 
1974-—-.83enn. Scheel. 
1988-—-Wm G. Pollock. 
2018—Cl. Vath 
2019——Obarlie Weswhal 
2076——Gnstan Meyer-. 
2013—-Albert F. Wieqert 
2119——.Serm. E. Sein-öden 
2148——Reinbosd W. Schumann 
2205——.0entn Maitbieson 

Einige Wette über das Schweige-. 
l 

Für Hcfstcg Betrieb-in sind solle« 
Worte zu arm. Tiesstes Verstehe-n 
läßt sich nur im Schweigen offenba- 
ren. Das Schweigen mit einem an- 

deren Menschen ist die sichekste Probe 
auf seine Freundschaft und Liebe. 

Angenehm unterhalten kann man sich 
auch mit ganz fremden Menschen 
Aber schweigend einander verstehen, 
schweigend sich miteinander freuen; 
nnd zu samtnen leiden. schweigend sich; Alles sagen, das ist nur bei wahrerf 
Freundschaft und Liebe möglich. j 

Dass schweigen us oie Lamm-. wo-i 
riiber die Worte von einer Seele zur« 
anderen wandern; es ist das grosze," 
geheimnißvolle Meer-, worin alle 
Worte und schließlich alles Leben 
mündet, so wie sie einst daraus her-- 
vergingen. lind darum ist das 
Schweigen eine- ungeheure Macht« 
Jede That, auch die allergewaltigstej 
beginnt niit einein Schweigen und 
führt dahin zurück. ; 

Vor allen Worten und nach allen 
Worten webt ein Schweigen Dieses 
Schweigen verhält sich zum gespro-« 
chenen Wort ähnlich wie das Dunkel 
zum Licht. Wir würden nicht wissen, 
was- Licht ist, wenn wir das Dunkel 
nicht «kennen würden» Alle Worte 
werden erst mächtig durch das 
Schweigen das sie umgiebt. Das 
Schweigen ist eine tröste-ide, aufbau- 
ende Macht« Mögen uns die Zeiten 
gefallen oder nicht, Jeder von uns be- 
darf des Schweige-us zur Stärkung 
seiner Persönlichkeit Vaut schwei- 
gend eure innere Welt aus nnd war- 

tet. Die Stunde wird kommen, wenn 
ed auch in der äußeren Welt um euch 
Licht werden wird. 

Der größe Theil der Geschichte ent- 
hält die Schilderungen des mannig- 
faltigen Elends. welches Stolz. Ehr- 
sucht, Geiz, Rachgier blinde Lust, 
Empörungsgeist Heuchelei, aus« 
schweifender Eifer nnd das ganze 
Heer der ungezügelten Neigungen 
iiber die Welt gebracht haben. 

Drüben bringen die Leute das 
Brot mit, das sie essen wollen. wenn 
sie Besuch machen: hier wird nians 
bald die Kohlen mitbringen miissemj 
an welchen man sich wärmen will( 
Sofern man welche hat. Was nicht, 
allzusicher sein dürste. ; 

Der Achtundsiebsigsährige, der in? 
New York mit einer Zweiundsiebzig ; 

jährigen durchbranntY scheint eins 
nahet Verwandter des Achtzigjähriis 
gen zu sein, von dem berichtet wird,l 

er habe in Maine einen Bock geschossk 
en. ; 

« sicut-. « m 
Is Fon- sum 

If You csu Ins Moos-, Thon Uon l- 
Your share. 

» Fuss-)- ponmn in Sohn-JA- nso n- so 

lu)· milch- u til-sk« mit-h slux thust-- 
Ilw »so-» tot WIN. li was-im ««-.-.« Hm, 
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IM can he feesme It Ia) kmiits 
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»Die Zeit 
der Fälle« 

Lu« »Im Wm Emrsn ist unsini Zic- ("-:« ILTUIML 

Tu: mit Lskszxmlm Nr- Hdcldpk Ihmku Anderen Veilc- 
::.«..« Airwkzikxism tx wird nlsstdmust frisnnsns JMcn tust-N 
T .; :»«c.:!s-:-, fu« rsn »Gut-f Contn Miso-L krim- Somm us 

v r hinsxmgssk nnhiic Cur konmmdc Tjgic fcjgtks Vor 
I« l« L III-UT 

älxxun Amt n·i Nr Blau mit Unism Wut-I zu hcmn 
zsxn uxisfs Tals ws «;»:tm Nr Noth Is. c·3nl!("rciten. 

Hufen-s mmtmij Indem-Ihm sind kotifisrlmmy nnd behal- 
tsxt szsiHux das Faust-Use nnsssrur Windschnft im Auge 

«.«4«.:. I««i«si"n»k·n nnd zusiclmm durch den Trwsifvnsni 
Wamnsic Fand Dksk Ztkmtrtz Nehmt-fo 
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Dunkleru Weizen-neu i 
— l 

Weizenmehl wird in nächster Zeit 
eine dunklere Farbe aufweisen. Wer 
daraus die Folgerung zieht, daß das- 
Mehl schlechter geworden ist« befindet; 
sich ini Irrthuin Es wird besser sein, « 

da eg- viele Niihrstosse, die dein weißen 
Mehl schlen, enthalten wird. Es hat- 
nämlich in den langen Friedetisjahs: 
ren ein kraiikhaster Schönheitssinnz 
sieh entwickelt, der Alles nach demj 
Aussehen und nicht nach dein inneren 
Werth l)eurtheilte, wie das ja die ir-E 
rige Gewohnheit der Menschen in vie- , 
len anderen Dingen ist, nnd daran ists 
die Welt leiblich erkrankt. Brot aus- 
blendend weißem Weizen hat Ber- 
dauungsbeschwerden zu einer Land- 
plage gemacht, weil ihm die »Mus- 
sigkeit« fehlt, welche aus die Thätigs 
keit der Eingeweide wirkt. Jn dieser 
Hinsicht wird das Vieh vernünftiger 
genährt, als dieMenschen. indem man 

ihm sogenanntes massiges Futter 
reicht, welches die Eingeweide zur 
Thätigkeit anregt. während die Men- 
schen ihre Nahrung in konzentrirters Form, welche die Eingeweide nicht ge« ; 
nügend ansiillt, nehmen wollen« Mitj 
dem Zucker verhält es sich in der Wei- 

« 

se, daß der neue Zucker, der jetzt ins 
den Markt kommt, bedeutend mehr 
Siisiigkeitsgehalt hat« als der weiße 
Zucker, aus welchem die Süßigkeit 
hinwegrassinirt wird. Reis wird nurl 
genossen, wenn er wie polirt aussieht- 
aber die Politur ist aus Kosten desl 
Nahrungswerthes ersolgt Dies Menschheit war eben zu rassinirt ge-l 
worden und dadurch krankhaft. Uess 
berkultur führt auch iin Essen zu Ver- i fall. Die Natur läßt sich aus ihren 
Rechten durch die Kultur nicht ver- 

drängen, und wer es versucht kommt« 
dabei uni. Der reine Kultur-mensch« 
ist schwach und gebrechlich und Ver-z 
fällt. In der Mitte liegt das Richti- i 
ge. In dieser Weise sind alle Krieges 
ein Prozeß zur Gesundung von über-i 
iniisziger Kultur. 

kleines Partei im Werthe von 5 Ets. 
vor einigen Tagen gestbhlen hatte- 
wurde ein gewisser DJarrelI zu 85« 
nnd den Kosten verurtheilt. Eine Un-: 
tersuchnng seiner Person ergab. daßl 
er 8200 in Baargeld bei sich herum- 
trug. 

—- ( 
—- ch ek im u.«P. Vatmtws eins 

Ackitnng, Deutsche, die Ilsr Euch resi 
strirea lassen müßt. 

Die Negisirirunq deutscher Aus- 
länder lalso derjenigen, welche noch 
nicht ihre Viiraerpapiere herausge- 
nommen haben) findet in der Stadt- 
balle in der Stadt Grund Island, 
Neb» vom »l. Februar bis zuin 9. 
Februar statt. 

Alle deutschen Ausländer. welche 
der Reaistriruna unterworfen sind so- 
wie in der Stadt Grand Jöland 
wohnen, oder ihre Postsachen in dem 
Posianit von Grund Island erhalten, 
haben sich hier-selbst zu registriren. 

D. A. Geil, Posimeister. 
F. R. Maudeville, Polizei-yet 

—- Jlsr könnt BersicherungssPolb 
sen gegen Feuer-, Mit und Tornado 
bei Elias. Wagnier erhalten. Es ist 
sent hierfür die geeignete Zeit, verab- 
siiumt es nicht. 

cis-. Witwe-, Use-t, 
31,ts Seh Blick 547 oder 1810. 

»Die beste Medizin der Welt«, so 
schreibt FrauLL Dlsen von Minnen- 
polie, Minn» »in Forni’s Alpenkräw 
ter. Wir haben es seit fünf Jahren 
in unserem Hause gebraucht Das 
erste Mal war, als meine kleine Toch- 
ter selir schlimm erkrankte. Jasolge 
von chiarlaelisieber hatten sich bei ihr 
euileptische Lähmunan eingestellt- 
Zie war damals 12 Jahre alt. Die 
Lilerzte gingen in unsere « lHause fort- 
während ein und aus« aber keiner 
konnte ihr helfen. Ich ward dann aus 
For-nie Alpeukränter aufmerksam ge- 
macht und gab ihr von diesem Heil- 
mittel Innerhalb zweier Wochen 
sing sie an, aus dein Fußboden her- 
umzulriechein und nach weiteren zwei 
Wochen machte sie Gehversuche Sie 
iii jest aesnnd sich bedauere nur, 
dasz ich nicht schon früher iuit dieser 
Medizin bekannt geworden bin.« 

Jst ein Heilmittel welchem solche 
Zieugnisse ausgestellt werden, nicht 
werth, die Beachtung eines Leidenden 
zu finden? Forni&#39;s Alpenkräuter ist 
nicht in Apotheken zu haben, sondern 
wird durch besondere Agenten gelie- 
fert. Eine Beschreibung dieses merk- 
würdigen ltriiuterheilmittels wird 
aus Wunsch umsonst zugesandt von 

Dr. Beter Fahrney sc Son- o» 2501 
Washington Bl,dv., Chiana-» Jll. 
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